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Erstnachweis von Andrena schlettereri FRIESE, 1896  
in Österreich (Hymenoptera, Apidae) 

Esther OCKERMÜLLER, Thomas J. WOOD & Erwin SCHEUCHL 

A b s t r a c t : First record of Andrena schlettereri FRIESE, 1896 in Austria 
(Hymenoptera, Apidae). Andrena (Notandrena) schlettereri FRIESE, 1896 is recorded 
for the first time in Austria, in the federal state of Lower Austria. Additionally, first 
documented records from Montenegro and North Macedonia are reported. Here, we 
summarize its distribution and provide an illustrated identification key in order to 
differentiate A. schlettereri from its most closely related species in Middle Europe, 
Andrena (Notandrena) pallitarsis PÉREZ, 1903. 

K e y  w o r d s : Andrena schlettereri, first record, identification key, Austria, North 
Macedonia, Montenegro 

Einleitung 

In den letzten Jahren konnten mehrere Bienenarten neu für Österreich nachgewiesen 
werden (z. B. EBMER et al. 2016, 2019, ZETTEL et al. 2018), v. a. im klimatisch 
begünstigten Osten Österreichs. Neu für die Fauna von Österreich kann nun Schletterers 
Sandbiene, Andrena schlettereri FRIESE, 1896 gemeldet werden. WARNCKE (1968) stellte 
die Art ursprünglich in die Untergattung Carandrena, bei welcher die Weibchen durch das 
chagrinierte und an der Basis schwach gerunzelte Mittelfeld (im Gegensatz zur 
Untergattung Notandrena, bei der das Mittelfeld keine Chagrinierung aufweist) sowie 
durch die meist unpunktierten Terga (in Notandrena hingegen meist punktiert) charakteri-
siert sind. Die Männchen sind durch die Form des Genitals leicht kenntlich. Während viele 
Notandrena-Arten auf Apiaceae (z. B. A. pallitarsis) spezialisiert sind, werden von 
Carandrena-Arten oftmals Brassicaceae angeflogen. In einer kürzlich erschienenen 
Publikation über die molekulare Phylogenie der Sandbienen (PISANTY et al. 2022) wurden 
die beiden Untergattungen synonymisiert, da die morphologischen Merkmale innerhalb 
der Westpaläarktis nicht eindeutig sind und es fließende Übergänge gibt. 

Die Untergattung Notandrena umfasste in Österreich bisher sechs Arten: A. chrysosceles 
(KIRBY, 1802), A. curvana WARNCKE, 1965, A. fulvicornis SCHENCK, 1853, A. nitidiuscula 
SCHENCK, 1853, A. pallitarsis PÉREZ, 1903 und A. pontica WARNCKE, 1972 (SCHEUCHL 

& WILLNER 2016). Mit A. schlettereri erhöht sich die Anzahl an Arten der Untergattung 
Notandrena in Österreich auf sieben, wobei A. pallitarsis – zumindest im weiblichen 
Geschlecht – die nächstverwandte Art in Mitteleuropa darstellt.  
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Material und Methodik 

Für die vorliegende Studie wurden große Teile der unbestimmten Andrena-Sammlung des 
Oberösterreichischen Landesmuseums (OLM) vom Zweitautor bearbeitet. Die vorherige 
Determination des Eingangsmaterials auf Gattungsniveau erfolgte durch die Erstautorin 
und durch Josef Gusenleitner. Die Zeichnungen wurden von Erwin Scheuchl angefertigt. 

Ergebnisse und Diskussion 

Über die Verbreitung von Andrena schlettereri FRIESE, 1869 

Bei A. schlettereri handelt es sich um ein osteuropäisches Faunenelement, dessen Verbrei-
tungsgebiet sich von Kroatien (Istrien) bis in die Türkei erstreckt (GUSENLEITNER & 

SCHWARZ 2002: Karte 421). Bisher war die Art aus folgenden Ländern bekannt: Slowakei 
(KOKOUREK 1966), Ungarn (ALFKEN 1936 als A. submicans, WARNCKE 1967), Rumänien 
(WARNCKE 1967), Kroatien (FRIESE 1896: "Locus typicus" Pula, WARNCKE 1966), 
Bosnien-Herzegovina und Serbien (WARNCKE 1966), Albanien (ohne genaue 
Fundortangabe, DYLWESKA 1987), Bulgarien (WOOD 2021), Griechenland (WARNCKE 
1966, 1967) und Türkei (WARNCKE 1965, 1967, 1974). Zusätzlich können wir Funde aus 
Montenegro und Nordmazedonien melden (siehe unten). Die Angabe "Italien" geht auf 
den Katalog von PAGLIANO (1994) zurück, der sich offensichtlich auf den Locus typicus 
in Istrien bezieht, das zwischen den beiden Weltkriegen zu Italien gehörte. Aus dem 
heutigen Italien sind bislang noch keine Funde bekannt. Ebenfalls handelt es sich bei der 
Auflistung von A. schlettereri im "Katalog der Bienen Österreichs, Deutschlands und der 
Schweiz" um einen Fehleintrag (SCHWARZ et al. 2016: Seite 52; mdl. Mitt. Fritz 
Gusenleitner).  

Über die Biologie und Ökologie von "Schletterers Kielsandbiene" ist bisher wenig 
bekannt. Die Weibchen aus Ungarn wurden v. a. an Capsella bursa-pasatoris, dem 
Gewöhnlichen Hirtentäschel, gesammelt (ALFKEN 1936). KOCOUREK (1966) erwähnt 
zudem generell weiße Brassicaceae als Nahrungspflanzen. Die Nester werden einzeln 
zwischen spärlicher Steppenvegetation angelegt (KOCOUREK 1966). Sie ist als Bewohner 
warm-offener Habitate mit Steppencharakter und frühblühenden Brassicaceae zu bezeich-
nen. Die Funddaten erstrecken sich von Anfang April bis Anfang Juni. 

Untersuchte Exemplare 

Ö s t e r r e i c h :  Niederösterreich, 1 km E Poysdorf, N 48,6677', E 16,6674', 17.4.2008, 2♂♂, leg. 
J. Halada, det. T. Wood, coll. OLM. – Neufund für Österreich. 

M o n t e n e g r o :  Dalmatien, Kotor, N 42°26,0', E 18°46,0', April 1933, 1♀, leg. Ad. Nadig, det. 
E. Scheuchl, coll. ETH Zürich. – Neufund für Montenegro. 

N o r d m a z e d o n i e n :  Vardar region, Pepelishte, 140 m, N 41,5234', E 22,1366', 1.-6.4.2021, 
1♀, det. T. Wood, coll. J. Straka (Prague); Polog region, Sirichino, 400 m, N 42,0207', E 21,1046', 
2.-7.4.2021, 1♂, leg. V. Bureš, det. T. Wood, coll. J. Straka (Prague) – Neufund für 
Nordmazedonien. 

Determination von Andrena schlettereri FRIESE, 1869 

Der Bestimmungsteil versteht sich als Ergänzung zu den “Illustrierten Bestimmungstabel-
len der Wildbienen Deutschlands und Österreich – Band III: Andrenidae” von SCHMID-
EGGER & SCHEUCHL (1997). 
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Andrena ♀♀ 
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    Andrena ♂♂ 
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Andrena ♂♂ 
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Zusammenfassung  

Andrena (Notandrena) schlettereri (SCHENCK, 1868) wird erstmals für Österreich gemeldet, und 
zwar aus dem Bundesland Niederösterreich. Zusätzlich werden die Erstnachweise für Montenegro 
und Nordmazedonien angeführt. In der vorliegenden Publikation fassen wir die Verbreitung zusam-
men und präsentieren einen illustrierten Bestimmungsschlüssel, um A. schlettereri von der in 
Mitteleuropa nächst verwandten Art, Andrena (Notandrena) pallitarsis PÉREZ, 1903, zu unterscheiden. 
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